MTSBLATT 


DES KREISES WLOSZCZOWA. 


Nr. 3. 


Wrioszczowa, am 14. März 1916. 


INHALT: 1. Verlegung der Amtstage. — 2. Verbrecherische Anschläge auf Eisenbahnen und deren Kunstbauten. — 
3. Halten von Tauben. — 4. Fleischlose Tage. — 5. Sonn- und Feiertagsruhe im Handel und Gewerbe. — 
6, Verordnung des Armeeoberkommandanten v. 15. Dezember 1915, betreffend die Ausfuhr aus dem Okku- 


pationsgebiete und den Grenzverkehr. — 7. Verzeichnis jener 
erhoben, bestimmt und verlautbart werden. — 8. Ortsschulbeiräte. 


Waren, deren Preise vom Kreiskommando 
9. Organisierung der Ausfuhr von Wa- 


ren aus dem besetzten Gebiete Polens in die Monarchie. — 10. Einschränkung und Überwachung des Zivil- 
verkehrs aus dem verseuchten Orten des Okkupationsgebietes. — 11. Heranziehung von Einwohnern des 
Okkupationsgebietes zum provisorischen Finanzwachdienste. — 12. Anmeldung von Berbauberechtigungen. — 


13. Kundmachung. 


14. Verlautbarung zweier Urteile. 
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1. 
Verlegung der Amtstage. 


In Anbetracht des zunehmenden Geschäftsum- 
fanges beim Kreiskommando sind ab 1. März 1916 die 
Amtstage nicht mehr in jeder Gemeinde, sondern nur 
mehr in den vier Hauptorten des Kreises abzuhal- 
ten, u. ZW.: 

In Wloszezowa für die Gemeinden Wlo- 
szezowa, Kurzelöw, Kluczewsko, Oleszno, Krasocin. 

In Secemin für die Gemeinden Secemin, 
Chrzastöw, Radków. 

In Lelów für die Gemeinden Lelów und Irządze. 

In Szczekociny für die Gemeinden .Szezeko- 
ciny, Rokitno, Slupia und Moskarzów. 

Diese Amtstage finden statt: 

In Włoszczowa am 3. jedes Monates. 

In Szczekociny am 10. jedes Monates. 

In Secemin am 17. jedes Monates. 

In Lelów am 24. jedes Monates. 

Fällt ein solcher Kalendertag auf einen Sonntag 
oder Feiertag, so wird der Amtstag an dem darauf- 
folgenden Wochentage abgehalten. 


2. 


Verbrecherische Anschläge auf Eisenbahnen und 
deren Kunstbauten. 


Eine Belohnung von 200 K. erhält derjenige, dem 
es gelingt, einen Anschlag gegen die Eisenbahn zu 
verhindern und den Täter festzunehmen, bezw. wesent- 
lich zu seiner Festnahme beizutragen. Sind mehrere 
Personen an der Abwehr des Anschlages bezw. an der 
Ergreifung des Täters beteiligt, so wird die ausge- 
setzte Belohnung geteilt. 

Das Mil.-Gen.-Gouvernement behält sich jedoch 
in besonderen Fällen auch noch eine Erhöhung dieser 
Prämie vor. 


3. 
Halten von Tauben. 


Das. Halten von Tauben in geschlossenen Behäl- 
tern und in ausserhalb der Wohngebäude und der dazu 
gehörenden Nebenräume, (Stallungen etz.) desgleichen 
die Einfuhr, das Einschmuggeln von Tauben und die 


Mitnahme solcher bei Reisen, schliesslich das Mit- 
führen dieser Tiere von Ort zu Ort ist strengstens ver- 
boten. 

Die dieses Verbot Übertretenden machen sich der 
Spionage und Begünstigung des Feindes verdächtig 
und unterliegen diese strafbaren Handlungen ($ 327 
M. St. G.) dem Standrechte. 


4. 


Fleischlose Tage. 


Bis auf Weiteres werden folgende Einschränkun- 
gen des Fleischkonsums angeordnet: 

An Dienstagen und Freitagen ist der Verkauf von 
rohem und zubereitetem (gekochtem, gebratenem, ge- 
selchtem u. dgl.) Fleisch von Rindern, Kälbern, Schwei- 
nen, Schafen und von Geflügel aller Art, strengstens 
verboten. 

Dieses Verbot bezieht sich jedoch nicht auf Wurst- 
waren noch auf die sogenannte »Innerei« (Lunge, Le- 
ber, Nieren, Milz, Hirn u. s. w.). 

Übertretungen dieses Verbotes werden mit Geld- 
strafen bis zu 2000 Kronen und mit Arrest bis zu 6 Mo- 
naten bestraft. 


5. 


Sonn- und Feiertagsruhe im Handel und Gewerbe 


In Ergänzung des Punktes 4 des Amtsblattes Nr. 1 
wird kundgemacht, dass solche jüdische Läden und 
Gewölbe, die am Samstag geschlossen sind, am Sonn- 
tag bis 10 Uhr vormittags und. dann von 12—1 Uhr 
nachmittags offen gehalten werden dürfen. 

Hingegen haben für jüdische Lebensmittel- 
geschäfte und Läden mit Gegenständen des tägli- 
chen Gebrauches, auch fernerhin nur die in der ein- 
gangs erwähnten Kundmachung festgesetzten Verkaufs- 
stunden zu gelten. ° 


Verordnung des Armeoberkommandanten vom 
15. Dezember 1915 


betreffend die Ausfuhr aus dem Okkupationsgebiete und 
den Grenzverkehr. 


Auf Grund der Mir kraft Allerhöchsten Oberbe- 
fehles übertragenen Befugnisse der obersten Zivil- und 
Militärgewalt finde Ich für die in österreichisch-un- 
garischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Polens 
(Okkupationsgebiet) anzuordnen, wie folgt: 


Er 


Ausfuhr in die Monarchie. 


Die Ausfuhr aus dem Okkupationsgebiete in die 
österreichisch-ungarische Monarchie ist in Bezug auf 
folgende Waren verboten: 

1) Getreide, (Weizen, Halbfrucht, Roggen, Gerste 
aller Art, Hafer, Mais, Heidekörn, Hirse); 

2) Mehl und Mahlprodukte, Malz und Mälzerei- 
produkte aller Art, Bier; 

3) Hülsenfrüchte (Bohnen, Pferdebohnen, Erbsen, 
Linsen, Wicken, Lupinen); 

4) Kartoffel und Rüben aller Art sowie deren 
Umwandlungsprodukte, Rübenzucker; 

5) Kraftfuttermittel aller Art (Raps- und Leinöl- 
kuchen, sowie andere feste Rückstände von der Fabri- 
kation fetter Öle, auch gemahlen, Melassekraitfutter, 
Malzkeime, Biertreber u. s. w.); 

6) Raps- und Rübensaat, Lein- und Hanfsaat, 
Mohnsaat, Kleesamen, Sojabohnen, Rübensamen, Se- 
radella und Esparsette, Samen aller Grasarten; 

7) Heu, Kleeheu, Stroh und Häcksel; 

8) Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen; 

9) Pferde; 

10) Geflügel aller Art; 

11) frisches und zubereitetes Fleisch, Wildpret, 
Írische und konservierte Fische; 

12) Eier, Milch und Milchprodukte; 

13) tierische und vegetabilische Speisefette ein- 
schliesslich Speck; 

14) technische Fette und Fettsäuren Knochen- 
fett, fette Öle, tierischer Talg und Presstalg; 

15) Gerbstoffe und Gerbstoffextrakte; 

16) Harz und Kolophonium, Terpentin und Ter- 


- pentinöl; 


17) Knochen, Abfälle von Knochen, Hörner, 
Klauen sowie deren Umwandlungsprodukte; 

18) Lumpen aller Art; 

19) Schafwolle, Rosshaare und andere Tierhaare; 

20) Leder aller Art mit Ausschluss von Galan- 
terieleder; 

21) rohe und bearbeitete Felle und Häute; 

22) Kalisalze aller Art, Phosphate, Dungsalze, 
Kunstdünger einschliesslich der aus Luftstickstoff er- 
zeugten Düngemittel; 

23) Bau-, Nutz- und Brennholz; 

24) Steinkohlenteer sowie alle schweren und 
leichten Steinkohlenteeröle, 


§ 2. 


Sonstige Ausfuhr. 


Die Ausfuhr aus dem Okkupationsgebiete in Län- 
der ausserhalb der österreichisch-ungarischen Monar- 


⁄ 
| 


chie ist in Bezug auf alle Waren verboten, deren Aus- 
{uhr aus der österreichisch-ungarischen Monarchie 


verboten ist. 


8 3. 


Ausfuhrbewilligung. 


Ausnahmen von den Ausfuhrverboten ($$ 1 und 2) 


werden vom Militärgeneralgouvernement oder von den 
hiezu durch Verordnung des Militärgeneralgouverne- 


ments besonders ermächtigten Organen bewilligt. 
8 4. 
Einkaufbewilligung. 

Der Einkauf von Waren, deren Ausfuhr in$s1 
verboten ist, zum Zwecke der Weiterveräusserung in 
unverarbeitetem Zustande oder zum Zwecke der Aus- 
fuhr, darf nur auf Grund einer Bewilligung des Kreis- 
kommandos oder einer Ausfuhrbewilligung im Sinne 
des $ 3 erfolgen. 

Die Befugnis zum Einkaufe kann jederzeit von der 
Behörde, die die Einkaufsbewilligung oder die Aus- 


fuhrbewilligung erteilt hat, zurückgenommen werden. _ 


8 5. 


Grenzverkehr. 


Im Grenzverkehre zwischen dem Okkupationsge- 
biete und den angrenzenden Teilen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie können Ausnahmen von den 
Zollvorschriften und von den Ausfuhrverboten in dem- 
selben Umfange und unter denselben Bedingungen be- 
willigt werden, wie nach den in der österreichisch- 
ungarischen Monarchie geltenden Vorschriften. 

Die Bewilligung erteilt das Kreiskommando des 
Übertrittsortes. Die näheren Vorschriften für den Grenz- 
verkehr werden im Amtsblatte des betreffenden Kreis- 
kommandos kundgemacht. 


8 6.- 


Ausnahmen. 


Auf Gebrauchs- und Verzehrungsgegenstände, die 
von den Reisenden zum eigenen Gebrauche oder Ver- 
brauche oder zur Ausübung des Berufes auf der Reise 
mitgeführt werden, findet diese Verordnung keine An- 
wendung. > 

Nach Einführung des Postpaketverkehres aus dem 
Okkupationsgebiete in die Monarchie kann die auf 
diesem Wege ‘erfolgende Ausfuhr durch Verordnung 
des Militärgeneralgouvernements von den in § 1 be- 
zeichneten Ausfuhrverboten ausgenommen werden. 


8 7 


Strafbestimmungen. 


Übertretungen der $$ 2 oder 4 werden — wenn 


die Tat nicht unter eine strengere Strafbestimmung 
fällt — vom Kreiskommando mit Geldstrafe bis zu hun- 
derttausend Kronen oder mit Arrest bis zu fünf Jahren 
bestraft. 


Neben der Strafe kann der Verfall der Waren 


ausgesprochen werden, deren Behandlung den Gegen- 
stand des Straferkenntnisses bildet und die im Eigen- 
tume des Verurteilten stehen. Sind diese Waren be- 
reits verkauft, so kann der Kaufpreis als verfallen er- 
klärt werden. 


§ 8. 


Wirksamkeitsbeginn und Schlussbestimmung. 


Diese Verordnung tritt mit 28. Dezember 1915 in 
Kraft. 

Die Verordnung des Armeeoberkommandanten 
vom 27. Juli 1915, Nr. 24 V. Bl. ist aufgehoben. 


Erzherzog Friedrich FM., m. p. 


7. 


Verzeichnis 


jener Waren, deren Preise vom Kreiskommando monatlich 
erhoben, bestimmt und verlautbart werden. 


1: 
Fleisch- Selch- Fett- und Wurstwaren. 


Rindfleisch mit Knochen für kg. . 2 » x. 23 
Rindfleisch ohne Knochen für kg. . .. ...... 252 
Enngenbräten- 2.274. ‘0, “7 sr s Asra on rel een 
Kalbfleisch für k&. u : +. 2... 2.028 
Schaffleiseh turs kesen 2,0 %..2.2.: 2. SE 
Schweinefleisch für kg. - -» » 2. .......7.410 
Sselchfliischt IN ae 
grüner Speck und Schmeer . . . . . + + + —— 


geräucherter Speck für Re. 2 tii Saa asa 


Schweineschmalz für kg... +.» u 5580 


ETHERNET ee 
Margarineschmalz . . » ».. ee 0 2.0.2.7 77 
Pflanzenfett . . + . A E N ua N 


gewöhnl. Wurst für kg...» » «en. 4 50 
Krakatier Wurst x st v. S omn 2 2 ke han) ale ee 
Presswurst für kg, s ao T ET 50 


RA MNP ae AR 
Te RAR UNE t 1 Ea y 


De SEE y ya yas Ta 


PPU MO r 


Be ç 
TEEN OSIS 


II, 
Geflügel, Fische. 
Gänse für 1 Stück . 
Enten 
Hühner 
Karpfen 
Hechte 


Seefische Eee p a a nahe nep N 
Häringe (gesalzen) für 1 Stück.. 


III. 


Mahi und Schalprodukte, Brot. 


Weizenmehl (Type A) für q . 
Weizenkochmehl (Type B) für q . 
Roggenbrotbackmehl für q . 
Weizengries . saa ee 
Rollgerste (Graupen) gross I r. ft . 
Rollgerste (Graupen) mittel 1 r. ft. 
Hirsesi ro fi; Has 
Buchweizen 1 Pfund . 

Reis 

Bruchreis BEE 
Roggenbrot 1 Pfund . . 
Gemischtes Brot 1 Pfund . 


Weizenbrot 
IV. 
Hülsenfrüchte. 
Erbsen (ganz) per kg. 
Erbsen (geschält) 
Linsen i 
Bohnen . 
V. 


Milch, Mölkereiprodukte, Bier. 


Vollmilch per Liter . 
Magermilch 

EUMENE nu 9 
Tischbutter per kg. . 
Kochbutter per kg. 
Harter- (schweizer) Käse . 
Weicher (Rahm) Käse . 
Eier (frisch) 

Eier (eingelegt) . 


VI. 


Spezereiwaren, Gewürze. 


Kaffe (roh) per kg. . ; 
Kaffe (gebrannt) per kg. . 


Br 
60 


Zucker (in Broden) per kg. 
Zucker (in Würfel) per kg. . 
Zucker (Kristall) per kg. . ç 
Zucker (Staub, Sand) per kg. . 
Tee NE te E 
Kakao erde: 
Schokolade (gew.) . 

Salz 1 kg.. 1 

Pieffer per 1 kg. . 

Kümmel 

Speiseöl 

Essig aus Wein . 


VII. 


Gemüse (nach Jahreszeit). 


Kartoffeln per kg. . 
Kraut aper koa in 
Gelbe Rüben per kg. . 
Röte Rüben per kg. . 
Zwiebel per kg. . 
Knoblauch 

Kren 


VITE 


Obst und Obstkonserven, 


Äpfel per kg. 
Pflaumen gedörrt) 
Pflaumenmuss 


IX. 
Getränke. 
Wein 1 Liter. 
Bier 1 Liter . 
Branntwein 1 Liter . 
Rum per Liter . 
Sodawasser 
X, 
Schlachtvieb. 


Ochsen für 1 kg. . 
Stiere für 1 kg. ` 
Kühe für 1 kg.. 
Jungvieh (Beielvieh) . 
Kälber für 1 kg. . 
Schweine für 1 kg.. 
Schafe für 1 kg. 


— 05 
— 30 
— 10 
— 10 
— 80 
1 50 
— 44 


1 60 
— 50 
2 40 
3 15 
— 20 


PEAD VE E E a N ne U nn he 


XI. 
Futterartikel. Kh 
Hin een 1 Pad. , LEN 
Stroh gepresst 1Pud. .. „2... 80 
RER ET aE aP A as Wa A E SE CH Soy AET 
Berne Eu rn ——= 
Srkuchen 1:-Pund SZ SE EEE 
Pferdebohnen 1 Pfund . . : . . 2 2 .2.2..—-% 
Wicke 1. Diamar Se en AO) 
XII. 


Beheizungs- Beleuchtungs- und Relnigungsmaterial 


Brennholz" hart für A E A AE E a 
Brennholz weich für km . .. .....2.850 
See ir EEE TER N 
NO TC LE AB u Cactaceae GE en OS sa yta sss: 
Petroleum für 1 kg. . HERE et $ DO 
Brenuspiritus far Lug. au 7 u AO 
Zündhölzchen 1 Schachtel . — 06 
gewöhnl. Steafinkerzen‘. . I... „ur 20 
gewöhnl. Schmierseife 1 Pfund . . ....— 40 
eenah. Kernseife TPE . NO 
ER ee 
Anmerkung: 


Wo keine Preise eingesetzt, sind Waren über- 
haupt nicht vorhanden. 


8. 
Ortsschulbeiräte. 


Im Sinne der Verordnung des k. u. k. Militärge- 
neralgouvernements vom 31. Oktober 1915, N: TI, 
II. Stück, wird vom k. u. k. Kreiskommando ¿als Or- 
gan für die wirtschaftliche Verwaltung der Schulen 
in jeder Gemeinde ein Ortsschulbeirat errichtet. 

Den Ortsschulbeiräten gehören nachstehende Per- 
sonen an: 


1. Chrzastöw: Heinrich Graf Potocki als‘ Vorsi- 
tzender; Mitglieder: Hochw. Julian Dilugoszewski, Pfar- 
rer in Crzastöw, Heinrich Kuczyński, Lehrer in Chrza- 
stów, Johann Rosiński und Franz Adamek. 

2. Irzadze: Hochw. Adalbert Kaminski, Pfarrer in 
Irzadze, als Vorsitzender; Mitglieder: Lukas von Bor- 
kowski, Franz Lipowski, Lehrer in Nakło, Peter Kon- 
dala, Johan Ledwoch. 


3. Krasoein: Hochw. Boleslaus Zawadzki, Pfar- 
rer in Krasocin, als Vorsitzender; Mitglieder: Anton 


Zurawski, Lehrer in Krasocin, Ignaz Lis, Franz Ko- 
ziel, Witold Wlodzianowski. 


4. Kluczewsko: Maximilian von Konarski, als Vor- 
sitzender; Mitglieder: Stanislaus Czlonkowski, Lehrer 
in Kluczewsko, Adalbert Prokop, Wenzel Wytrych, 
Hochw. Josef Pawlowski, Pfarrer in Kluczewsko. 


5. Kurzelöw: Jaroslaus Rogozinski, als Vorsitzen- 
der; Mitglieder: Hochw. Roman Lelek, Vikar in Kurze- 
löw, Helene Slomska, Lehrerin in Kurzelöw, Franz 
Winczakiewiez, Kajetan Skoczek. 


6. Lelów: Hochw. Johan Marszałek, Pfarrer in 
Lelów, als Vorsitzender; Mitglieder: Ignaz von Ka- 
mocki, Peter Symarka, Lehrer in Lelów, Michael Za- 
soń, Nuta Nusbaum. 


7. Moskarzew: Hochw. Alexander Słowikowski, 
Pfarrer in Moskarzew, als Vorsitzender; Mitglieder: Jo- 
han Lukas von Borkowski in Chlewska Wola, Michael 
Nowakowski, Lehrer in Zarzecze, Kasimir Zieliński, 
Jósef Antoczewski. 


8. Oleszno: Hochw. Ladislaus Nowodworski, Pfar- 
rer in Oleszno, als Vorsitzender; Mitglieder: Sergius 
von Niemojewski, Wenzel Trzepióra, Lehrer in Ole- 
szno, Kasimir Wdowiak, Lorenz Strzelec. 


9. Radków: Hochw. Thomas Czaplicki, Pfarrer 
in Dzierzgów, als Vorsitzender; Mitglieder: Kasimir 
von Krzyżanowski, Anton Pałczyński, Lehrer in Dzierz- 
gów, Josef Kocel, Andreas Jedrasik. 


10. Rokitno: Hochw. Alexander Bubel, Pfarrer in 
Rokitno, als Vorsitzender; Mitglieder: Thomas Tara- 
bula, Lehrer in Rokitno, Franz Nowak, Johan Wrona,- 
Stanislaus Seweryn. 


11. Secemin: Hochw. Michael Kowalski, Pfarrer 
in Secemin, als Vorsitzender; Mitglieder: Eduard von 
Lohman, Ludwig Kukliński, Lehrer in Secemin, Satur- 
ñin Krzyżanowski, Johan Kucharek. 


12. Słupia: Hochw. Anton Augustowski, Pfarrer 
in Slupia, als Vorsitzender; Mitglieder: Miezislaus von 
Drecki, Dominik Jedrzejowski, Lehrer in Słupia, Ma- 
ciej Prusek, Martin Kowalik. 


13. Szczekociny: Hochw. Alexander Sokołowski, 
Pfarrer in Szezekociny, als Vorsitzender; Mitglieder: 
Dr. Josef Sanecki, Josef Ptasznik, Lehrer in Szezeko- 
ciny, Josef Wojciechowski, Johan Górski, Mendel 
Lenczner. 


14. Włoszezowa: Hochw. Theofil Rzepczyński, 
Pfarrer in Wloszezowa, als Vorsitzender; Mitglieder: 
Wladimir von Karski, Kasimir Pasternak, Lehrer in 
Wloszczowa, Stanislaus Orlikowski, Stanislaus Jabłoń- 
ski, Abraham Rajchman. 


Organisierung der Ausfuhr von Waren aus dem 
besetzten Gebiete Poiens in die Monarchie. 


Mit Verordnung M. G. G. Nr. 2. 281 vom .24. Fe- 
ber 1916 wird bezüglich der Ausfuhr von Waren aus 
dem Okkupationsgebiete Polens in die Monarchie ver- 
lautbart, dass diesbezügliche Gesuche an die 


Warenverkehrszentrale, Krakau 


zu adressieren und beim Kreiskommando, Włoszczowa 
abzugeben sind. 

Das Kreiskommando wird diese Gesuche der 
kompetenten Behörde zur weiteren Veranlassung über- 
mitteln. 


10. 


Einschränkung und Überwachung des Zivilverkeh- . 


res aus verseuchten Orten ¿es österr.-ung. Okku- 
pationsgebietes. 


Der Reiseverkehr für Zivilpersonen ist aus den 
Landgemeinden, in denen Fleckfieber, Blattern oder 
Cholera asiat. aufgetreten sind, im allgemeinen un- 
tersagt. 

Zivilpersonen aus derartigen verseuchten Orten, 
die aus unabweislichen privaten oder öffentlichen Grün- 
den eine Reise ausserhalb des Bereiches des Kreis- 
kommandos unternehmen müssen, haben auf den 
Reisedokumenten (Reisepass u. s. w.) den amtsärztli- 
chen (Kreisarzt, Distriktsarzt, Epidemiarzt) Vermerk 
zu: besitzen, dass sie sicher lausfrei sind, keine An- 
zeichen einer der oben genannten Infektionskrank- 
heiten darbieten, ferner dass innerhalb der letzten 
drei Wochen in ihrer Wohnung (ihrem Wohnhause) 
kein Fall von Fleckfieber, Blattern oder. asiat. Cholera 
festgestellt wurde. 


11. 


Heranziehung von Einwohnern des Okkupations- 
gebieten zum provisorischen Finanzwachdienste. 


Zur Kompletierung der Finanzwache hat das 
k. u. k. Militärgeneralgouvernement mit dem Erlasse 
vom 25. Februar 1916, Nr. 10210 die weitere Heran- 
ziehung freiwillig sich meldender Einwohner des Okku- 
pationsgebietes zum aushilfsweisen Dienste bei der 
Finanzwache genehmigt. 

Für inteligentere, arbeitslose Personen mit ta- 
dellosem Verleben und entsprechender Diensttauglich- 


keit, bietet sich daher Gelegenheit eine vorteilhafte, be- 
gehrenswerte Anstellung zu erhalten. 

Die Aufnahmsbedingungen sind bereits im h. o. 
Amtsblatte vom 10. Jänner 1916, Nr. 1. P. 6. verlaut- 
bart worden. 

Die Bewerber haben sich bis zum 20 März 
1916 persönlich beim k. u. k. Kreiskommando zu mel- 
den, wobei gleichzeitig die Dokumente (Taufschein, 
Schulzeugnisse, Nachweisung über bisherige Verwen- 
dung u. d. gl.) vorzulegen sind. 


12. 


Anmeldung von Bergbauberechtigungen. 


Im Verordnungsblatt der k. u. k. Militärverwal- 
tung in Polen ist eine Verordnung des Armeeoberkom- 
mandos von 12. Februar 1916 betreffend die Anmeldung 
von Bergbauberechtigungen und die Sicherung von 
Bergbauabgaben kundgemacht worden. 

Es wird erneuert auf das Erscheinen dieser Ver- 
ordnung mit dem Beifügen aufmerksam gemacht, dass 
alle an das Militärbergamt in Dabrowa gerichteten 
Fundanzeigen und Gesuche um Verleihung von Berg- 
bauberechtigungen bis auf Weiteres unbeantwortet blei- 
ben werden. 


13. 


Kundmachung. 


Am 2. Februar 1916 wurde auf den Feldern des 
Dorfes Szydlöwek, Kreis Kielce, eine weibliche Leiche 
mit sichtbaren. Zeichen der Erwürgung vorgefunden. 
Die Leiche stellt ein 18—20 jähriges Mädchen, von jü- 
dischen Typus dar. Sie ist 158 cm. gross, hat kastanien- 
braune lockige Haare, graubraune Augen, Nase leicht 
gebogen, Mund klein, die Schneidezähne im Oberkiefer 
kariös. Die Leiche war folgendermassen gekleidet: 

1) Am Kopfe ein buntgefärbtes Kopftuch, an allen 
4 Seiten Fransen. 

2) Grauer Mantel mit einem schwarzen, mit grü- 
nen Tuch gerändertem Kragen und mit ebensolchen 
Ärmeleinfassungen besetzt. 

3) Schwarze Schürze. 

4) Buntfarbige dunkle Bluse. 

5) Weisses Miederleibehen aus Leinwand, ziemlich 


defekt. 


6) Blauer Überrock, der am Unterrande 3 bunt- 
farbige Streifen hat. 

7) Darunter ein zweiter alter Unterrock. 

8) Weisses Hemd mit Spitzenbesatz, im Ober- 
brustteile Marke >À. C.«. 


9) Blauviolette Strümpfe und schwarze Schube. 
Es ergeht die Aufforderung, falls das beschriebene 
Mädchen in einer Familie abgängig ist oder wenn je- 
mand nähere Umstände über die Persönlichkeit anzu- 
geben vermag, dies dem nächsten Gendarmerieposten 
oder dem Militärgerichte des k. u. k. Kreiskommandos 
in Kielce anzuzeigen und eventuell die Photographie 
beim genannten Gerichte anzufordern. 


14. 


Verlautbarung zweier Urteile: 


m Namen Seiner Majestät des Kaisers von Österreich 
und Apostolischen Königs von Ungarn. 


1) Das k. u. k. Kriegsgericht als erkennendes Ge- 
richt in Iwangorod hat nach der am 13. Dezember 1915 
durchgeführten Hauptverhandlung zu Recht erkannt: 

Lehbruder Schlama, geb. in Irena, daselbst 
wohnhaft, mosaisch, verheiratet 28 Jahre alt, Glas- und 
Waffenhändler, 

Butterflaum Leybus, geb. und wohnhaft 
in Irena, mosaisch, 58 Jahre alt, geschieden, Alteisen- 
händler, vorbestraft wegen Betruges mit 2!/); jährigen 
Kerker, 

Kaminski Nathan, geb. in Kozienice, in Ire- 
na wohnhaft, mosaisch, 41 Jahre alt, verheiratet, Bäcker, 

Aronik Majer, geb.'in Radzyn, wohnhaft in 
Irena, mosaisch, 43 Jahre alt, verheiratet, Lampenfa- 
hrikant, 

Reismann Abraham, geb. in Kozienice, 
wohnhaft in Irena, mosaisch, 32 Jahre alt, verheiratet, 
Kupferschmied 

sind schuldig 
des Verbrechens. der Teilnehmung am Diebstahl gemäss 
$$ 477, 478 b, M. St. G. begangen im Monate August und 
September nach dem Falle von Iwangorod 
dadurch 
dass sie in Irena von ihnen den Namen nach nicht be- 
nannten Bauern, von der Festung in Iwangerod gestoh- 
lene Metalle im Werte von über 50 Kronen verhandelten 
und werden 
hiefür 
unter Anwendung der $$ 93, 125, 127, 478 b M. St. G. ver- 
urteilt und zwar: 

Lehbruder Schlama unter Einrechnung 
von 2 (zwei) Monaten der Untersuchungshaft in die 
Strafe noch zum Kerker in der Dauer von zwei Mona- 
ten, verschärft durch einmal Fasten nach je 14 Tagen, 


Butterflaum Leybus unter Einrechnung 
von 2 (zwei) Monaten der Untersuchungshaft in die 
Strafe, noch zu 2 (zwei) Monaten Kerker, verschärft 
durch einmal Fasten nach je 14 Tagen, 

Kaminski Nathan zum 2 (zwei) monatigem 
Kerker, als welche Strafe ihm die ausgestandene Unter- 
suchungshaft in Einrechnung gebracht wird, 

Aronik Majer unter Einrechnung von 1! 
(anderhalb) Monaten der Untersuchungshaft in die 
Strafe noch zum 2 (zwei) monatigen Kerker mit einmal 
Fasten nach je 14 Tagen. 

Reismann Abraham zu 1 (einem) Monat 
Kerker, als welche Strafe ihm die ausgestandene Un- 
tersuchungshaft in Einrechnung gebracht wird, 

Lopalowskirecte Hybitowski Victor, 
geb. in Szydlowce (G. Radom), wohnhaft in Kozienice, 
mosaisch, 43 Jahre alt, verheiratet, wird schuldig er- 
kannt des Vergehens gegen die Sicherheit des Eigen- 
tums, nach $ 750, begangen um den 27./9. in Ivango- 
rod, dadurch, dass er verdächtige Sachen an sich 
kaufte, wird gem. $ 750 zu einer Geldstrafe in der Höhe 
von 600 Kronen, im Uneinbringlichkeitsfalle gem. $ 72 
und 95 MSTG. zum Arrest in der Dauer von 60 Tagen 
verurteilt. i 


2) Das k. u. k. Kriegsgericht als erkennendes 
Gericht in Nowo-Alexandria hat nach der am 14. Jàn- 
ner 1916 durchgelührten Hauptverhandlung zu Recht 
erkannt: 


Salomon Hochermann, 34 Jahre alt, mos., 
Kaufmann aus Olkusz, verheiratet, Vater von 5 Kin- 
dern, Sohn des Jakob und der Machla, besitzt 6000 R. 
im Vermögen, liest und schreibt, nicht vorbestraft 


und 


Hirsch Schönkind, 42 Jahre alt, geb. in 
Krynek (K. Grodno), mos., verheiratet, Vater von 7 Kin- 
dern, Sohn Mordek und der Chana, Kaufmann aus Ra- 
dom, besitzt kleines Vermögen, liest und schreibt, nicht 
vorbestraft, 

werden des Vergehens gegen die Sicherheit des 
Eigentums nach $ 750 M. S. G. B. begangen dadurch, 
dass sie um:den 27./9. 1915 verdächtige Metalle an sich 
brachten 


. 


schuldig 


erkannt und hiefür gemäss $ 750 M. S. G. B. zu einer 
Geldstrafe in der Höhe von 100 K. im Uneinbringlich- 
keitsfalle gemäss $ 72 und 9 M. S. G. B. zu 10 tä- 
gigem Arrest verurteilt. 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


EMIL von ELTZ, Oberst, m. p. 


Kraków. — Druk W. L. Anezyca i Sp. 
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